
1. Ein Gastaufnahme- /Bewirtungsvertrag istabgeschlossen, sobald die Bestellungzugesagt bzw. die angeforderte Leistungbereitgestellt  worden ist. 2. Ist der Besteller/Anmelder Vollkaufmann,so haftet er selbst für alle vertraglichenVerpflichtungen neben den von ihmangemeldeten Gästen/Teilnehmern. 3. Reservierte Hotelzimmer stehen dem Gastam Anreisetag ab 16.00 Uhr und amAbreisetag bis 11.00 Uhr zur Verfügung.Sofern nicht eine spätere Ankunftszeitmitgeteilt wurde, können bis 18.00 Uhr nichtbezogene Zimmer anderweitig vergebenwerden.4. Bei Um- oder Abbestellung vonReservierungen durch den Gast behält sichdas Hotel den Anspruch auf Zahlung derursprünglich bestellten Leistungen vor, jenachdem zu welchem Zeitpunkt dieBestellung aufgehoben wurde und welchezusätzlichen Leistungen, insbesondereBewirtungen, vorgesehen waren. In diesemFall hat das Hotel Anspruch auf eine ange-messene Vergütung. Dem Besteller bleibtvorbehalten, einen geringeren Schaden desHotels nachzuweisen. 5. Für Bestellungen/Buchungen vonSeminaren/Tagungen/ Kongressen/Messeninklusive Übernachtungen oder für dieBestellung von  Bankett- und Tagungs-räumen gelten folgende Stornokosten: 1 bis 30 Personenbis 28 Tage vor Anreise ./. 27 bis15 Tage vor Anreise 40% 14 bis 0 Tage vor Anreise 8 0% 31 bis 120 Personenbis 60 Tage vor Anreise ./. 59 bis 30 Tage vor Anreise 40% 29 bis 0 Tage vor Anreise 80% ab 120 Personenbis 180 Tage vor Anreise ./. 179 bis 90 Tage vor Anreise 40% 89 bis 0 Tage vor Anreise 80% des jeweiligen Arrangements bzw. Pauschal-preises = Gesamtumfang laut Bestellung/Reservierungsbestätigung, einschließlichetwaiger Nebenumsätze. Abweichungen bis5% bleiben unberührt. 6. Rechnungen sind bei Abreise bzw. Endeder Veranstaltung zur Zahlung fällig unterBerücksichtigung einer evtl. Anzahlung.Erfolgt die Rechnungslegung erst nach derAbreise, so ist diese innerhalb von 10 Tagenab Rechnungsdatum ohne Abzug nettozahlbar. Kreditkarten werden nur zur Zahlungvon Beträgen akzeptiert, die wederProvisionsforderung noch Sonderpreisebetreffen. Das Hotel ist berechtigt, beiVertragsabschluss vom Kunden eineangemessene Vorauszahlung oderSicherheitsleistung in Form einer Kredit-kartengarantie, einer Anzahlung oderÄhnlichem zu fordern. Die Höhe derVorauszahlung und die Zahlungsterminekönnen im Vertrag schriftlich vereinbartwerden. 7. Das Mitbringen von Speisen undGetränken in die Bankett- und Tagungs-räume bedarf der vorherigen  Genehmigungdes Hotels. Die Berechnung von Gedeck-bzw. Korkengeld bleibt vorbehalten. 8. Der Besteller erwirbt keinen Anspruch aufBereitstellung bestimmter Hotelzimmer oderFunktionsräume. Sollten vereinbarte Räume– aus welchen Gründen auch immer – nichtverfügbar sein, so ist das Hotel verpflichtetund berechtigt, für einen gleichwertigenErsatz, auch außerhalb des Hotels, Sorge zutragen, soweit dies zumutbar ist. 9. Soweit das Hotel für den Bestellertechnische und sonstige Gegenständebeschafft/mietet, handelt es im Namen undauf Rechnung des Bestellers. 10. Das Hotel haftet nicht für die Funktionbeschaffter technischer oder sonstigerGeräte sowie für vermittelte Fremd-leistungen, z.B. Transfers, Künstlerauftritte,o.Ä.. Für mitgebrachte Ausstellungsgegen-stände und Tagungsrequisiten haftet dasHotel nur im Rahmen der gesetzlichenVorschriften. 11. a) Der Besteller hat für Verluste oderBeschädigungen, die durch seine Mitarbeiter,Veranstaltungsteilnehmer oder Hilfspersonenverursacht werden, ebenso einzustehen, wiefür die Verluste oder Beschädigungen, die erselbst verursacht. Es obliegt dem Besteller,hierfür die entsprechenden Versicherungenabzuschließen, bzw. diese auf Verlangendem Hotel nachzuweisen. Der Bestellerhaftet dafür, dass Dekomaterial bzw.Vorführungen unter Berücksichtigung allerSicherheits- und insbesondere derfeuerpolizeilichen Bestimmungen gehand-habt werden. 11. b) Der Besteller haftet gegenüber demHotel auch für Aufträge oder Bestellungenseiner Tagungsteilnehmer im Zusammen-hang mit der bestellten Tagung bzw.Ausstellung und der Begleichung der darausresultierenden Rechnung. 12. Sollte der Veranstalter eine politischeVereinigung sein, so hat er die Verpflichtung,dies dem Hotel bei Bestellung deutlichanzuzeigen. Hat das Hotel Anlass zu derAnnahme, dass die Veranstaltung desBestellers den reibungslosen Geschäfts-betrieb, den Ruf oder die Sicherheit desHauses gefährden könnte, kann das Hoteldie Veranstaltung absagen. Das Hotel kanndie Veranstaltung darüber hinaus bei höhererGewalt absagen, insbesondere bei Streik,Unruhen und Naturkatastrophen. 13. Sollte der Besteller Grund für eineReklamation an einer oder mehrererLeistungen des Hotels oder seines Personalssehen, so ist dies unverzüglich im Hotel anverantwortlicher Stelle vorzubringen, damitdem Hotel Gelegenheit gegeben wird,sofortige Abhilfe zu schaffen. Die Beachtungspäterer Reklamationen ist nur möglich,wenn diese schriftlich und innerhalb von vierWochen nach Abreise an die Hoteldirektiongerichtet werden. 14. Sollte eine Bestimmung dieserGeschäftsbedingungen unwirksam sein, soberührt das die Gültigkeit der anderenBestimmungen nicht. Die Berichtigung vonIrrtümern, insbesondere von Schreib- undRechenfehlern in schriftlichen Angeboten,Bestätigungen und Prospekten des Hotelsbleibt vorbehalten. 15. Abweichungen und Nebenabredenmüssen schriftlich festgehalten werden. 16. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist BadKissingen.17. Plattform zur Online-Streitbeilegung derEuropäischen Kommission:http://ec.europa.eu/consumers/odr/Der Unternehmer lehnt es ab, anStreitbeilegungsverfahren vor einer Ver-braucherschlichtungsstelle teilzunehmen.  Stand März 2017Hotel Sonnenhügel ReiterswiesenVerwaltungsGmbHBurgstraße 1597688 Bad KissingenTel.: +49 (0)971 83-0Fax: +49 (0)971 83-4828E-Mail: info@hotel-sonnenhuegel.deWebsite: www.hotel-sonnenhuegel.deAllgemeine Geschäftsbedingungenfür Veranstaltungen, Seminare, Tagungen, Kongresse und Messen




